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Sport tut Deutschland gut – Wie sich Sportvereine für die Gesellschaft einsetzen

Gute Taten für Menschen, denen es zumindest vorübergehend schlechter geht

Vertreterinnen des Turnvereins Eschersheim 1895, Maybachstraße 14, 60433 Frankfurt am Main, haben der dortigen Universitätsklinik eine Spende überbracht, die HIV-infizierten Kindern zu Gute kommen soll. Die Vereinsmitglieder helfen auch von Fall zu Fall, wenn einmal Sachleistungen benötigt werden. – Kindertanzgruppen des Idarer Turnvereins 1873, Hohwies 23, 55743 Idar-Oberstein, treten regelmäßig bei Wohltätigkeitsveranstaltungen wie etwa Kinderklinikfesten auf. Viel Freude bereiten sie so anderen Menschen und sich selbst. 

Türkische Eltern in der Muttersprache über Ausbildungsmöglichkeiten informiert

Im „SG-Echo“, der Vereinszeitschrift der Sportgemeinschaft BP Köln-Worringen, Erdweg 1a, 50769 Köln, wird über eine Informationsveranstaltung des Chemiewerkes gleichen Namens für türkische Eltern in ihrer Muttersprache berichtet. Interessenten waren zu einem Rundgang in das Ausbildungszentrum eingeladen worden, konnten verschiedene Arbeitsfelder und Berufsgruppen kennen lernen und zwei Stunden lang alles erfragen, was sie gerne wissen wollten. Der Leiter der BP-Berufsausbildung und ein beteiligter Meister sind türkischer Abstammung. Die Maßnahme war Teil eines Projekts „Equal“ der Europäischen Union zur Bekämpfung von Ungleichbehandlung. Sie wird vom Bundesministerium für Arbeit gefördert. Die Sportgemeinschaft hat einen entsprechend hohen Anteil an Ausländern. 

Behinderte Menschen in herzlicher Atmosphäre spielerisch betreut

Der Sportverein Fridingen, Am Talblick 6, 78567 Fridingen, hat zum zweiten Mal 62 behinderte Menschen der Tuttlinger Lebenshilfe in sein Sportheim eingeladen und betreut. Beim Singen und Tanzen, bei Spiel und Unterhaltung entstand wieder eine ungezwungene herzliche Atmosphäre. Dazwischen gab es Mittagessen und schließlich noch Kaffee und Kuchen, den die Frauen des Vereins gebacken hatten. Die lieb gewonnene Begegnung mit behinderten Mitbürgern wird auch in Zukunft weiter gepflegt.   

Fast jeder zweite Bürger ist im Mitglied im Sportverein

Der Sportverein Maidbronn, Alwin-Jörg-Straße 14, 97222 Rimpar, ist für seine hervorragend angenommenen sportlichen, jugenderzieherischen und gesellschaftlichen Angebote  mit der „Silbernen Raute“ des Bayerischen Fußball-Verbandes ausgezeichnet worden. Günstiger und öffentlicher Anlass war das 40-jährige Vereinsjubiläum.  Die ausgewogenen Aktivitäten sind auf den Leistungssport ausgerichtet und breitensportlich orientiert. Der Verein wird als wichtige Anlaufstelle angesehen und betreut 524 Mitglieder. Das entspricht fast genau der Hälfte der in der Gemeinde wohnenden Bürgerinnen und Bürger jeden Lebensalters.        

Bei Stadtteilfesten werden ausländische Mitbürger angesprochen und interessiert

Der Sportclub Potsdam, Miami-von-Mirbach-Straße 11, 14480 Potsdam, wurde vor zehn Jahren gegründet. In zwölf Abteilungen und mit 150 Übungsleitern macht er Angebote für 2700 Mitglieder. Er ist ein sehr erfolgreicher Stützpunktverein im Projekt „Integration durch Sport“. Um die Zielgruppen – insbesondere ganze Familien – zu erreichen, wird der Kontakt bei Stadtteilfesten gesucht. Zu Vereinsveranstaltungen werden ausländische Mitbürger eingeladen und kommen gern, weil ihre Kinder meistens schon aktiv im Sportclub sind.
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Wie Sportvereine zusätzlichen Platz für Sport und Sportverwaltung gewinnen

Ein ehemaliges Frauenhaus wird für sportliche Zwecke umgebaut

Der Oldenburger Turnerbund, Gegr. 1859, Haarenufer 9, 26122 Oldenburg, hat einen Erbbauvertrag über 50 Jahre Laufzeit mit der Stadt Oldenburg unterzeichnet und sich darin die Nutzung eines ehemaligen Frauenhauses gesichert. Es steht auf einem 3.000 qm großen Grundstück unmittelbar neben der vereinseigenen Sporthalle. Zunächst soll das Gebäude selbst umgebaut werden und auf 220 qm im Erdgeschoss und 180 qm im Dachgeschoss zusätzliche Angebote im gesundheitsorientierten Sport ermöglichen. Die aus Mitgliedern bestehende Handwerkskolonne hat schon den Grünschnitt im Außenbereich besorgt und innen Trennwände, Bodenbeläge und Sanitäreinrichtungen demontiert.     

Mit städtischer Förderung und viel Eigenleistung wird ein Vereinsheim saniert

Der 1. Fußballclub Spich 1911, Tannenweg 8, 53842 Troisdorf, hat mit der Stadt Troisdorf einen Nutzungsvertrag über das ehemalige Vereinsheim geschlossen. Mit finanzieller Unterstützung der Kommune und erheblicher Eigenleistung der Vereinsmitglieder soll es in den nächsten drei Jahren saniert werden, um dann wieder Mittelpunkt für Sport und Begegnung und damit vor allen Dingen auch Treffpunkt für die Jugend zu werden.

Im neuen Hochseilgarten werden Teamfähigkeit und Selbstbewusstsein geübt

Auf dem Gelände des Turn- und Sportvereins Bayer Dormagen, Gegr. 1920, Höhenberg 40, 41539 Dormagen, befindet sich jetzt auch ein Hochseilgarten. Fachkräfte, die auf erlebnispädagogische Projekte spezialisiert sind, haben ihn gebaut. Konsequent setzt so der Verein sein Kinder- und Jugendsportkonzept weiter um, zu dem auch die Entwicklung von Teamfähigkeit, Kooperation und Selbstbewusstsein gehören. Damit möglichst viele 
Übungsleiter mit ihren Gruppen den Hochseilgarten eigenständig nutzen können, werden vereinsinterne Ausbildungen angeboten und Materialien für das Teamtraining ausgeliehen.

Die neue Vereins-Geschäftsstelle befindet sich in einer ehemaligen Garage

In wochenlangem Einsatz haben Mitarbeiter des Turnvereins 1900 Oberhausen, Jahnstraße 85, 68794 Oberhausen-Rheinhausen, eine ehemalige Garage unterhalb der vereinseigenen Turnhalle in eine schmucke Geschäftsstelle umgebaut. Der hauptamtliche Geschäftsführer – ein diplomierter Sportwissenschaftler - ist bereits als Übungsleiter mit dem Schwerpunkt „Prävention und Rehabilitation“ im Fitness-Studio eingesetzt. In der Verwaltung wird er von einer Mitarbeiterin unterstützt. Hauptaufgabe ist, das Ehrenamt dauerhaft zu entlasten.

Der Workshop-Tipp: „Hilfe – mein Wohnzimmer ist zu klein“. Termin und Ort: Samstag, 6. November 2004, 10.00 bis 17.00 Uhr, Deutscher Sportbund, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt am Main. Kosten: 195,00 Euro zzgl. MwSt. Darin enthalten sind Seminarunterlagen, Mittagessen und Pausenerfrischungen. Ab zwei Teilnehmern wird ein Rabatt von 20 % eingeräumt. Zielgruppen: Vorstandsmitglieder und weitere Führungskräfte von Vereinen im Umbruch sowie von Vereinen mittlerer Größe. Mit kreativen Methoden werden Schwierigkeiten analysiert, Zielvorstellungen entwickelt und erste Lösungsschritte überlegt. Referent: Jens Gieseler, Journalist, Kommunikationswirt und Coach. Informationen und Anmeldeformular: Vereins- und Verbands-Service, Rolf Höfling, Otto-Fleck-Schneise 12, 60528 Frankfurt am Main, Tel.: 069/6700-303, Fax: 069/674906, e-Mail: vvs-frankfurt@t-online.de   
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